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Mutter und Sohn 
bei Auffahrunfall getötet

Rehren/Lauenau / BAB 2, 
Lk. Schaumburg (Nds). Am 
Nachmittag gegen 16:15 h 
kam es auf der BAB 2, zwi-
schen den Anschlussstel-
len Rehren und Lauenau, zu 
einem Auffahrunfall zweier 
Lkw sowie eines Pkw. Dabei 
wurden die Insassen des 
Pkw (eine 43-Jährige und 
ein 10-jähriger Junge) getö-
tet und die Lastwagenfahrer 
leicht verletzt.

Gegen 16:15 h war ein Fah-
rer mit seinem MAN-Sattelzug 
auf dem Hauptfahrstreifen der 
BAB 2 in Richtung Berlin un-
terwegs. Zirka 1.500 Meter 
vor der Anschlussstelle Laue-
nau bemerkte er ein Stauende 
zu spät. Der Stau hatte sich auf Grund eines liegen-
gebliebenen Lkw im Bereich Bad Nenndorf gebildet.

Im weiteren Verlauf fuhr er mit seinem Sattelzug auf 
den vor ihm abbremsenden Pkw Hyundai Tucson ei-
ner 43-Jährigen auf. Durch die Wucht des Aufpralls 
wurde der Pkw - in dem sich neben der Frau noch 
ihr  10-jähriger Sohn befand - auf einen vor ihm ab-
bremsenden Tanksattelzug, der Kunsstoffflüssigkeit 
geladen hatte, gedrückt. Dabei riss das Fahrerhaus 
des MAN-Lkw ab und der Tanksattelzug kippte auf 
die Fahrbahn. Der Pkw kam 
letztendlich auf der mittleren 
Spur, entgegen der Fahrtrich-
tung, zum Stehen.

Um 16:34 h wurden die Feuer-
wehr Rehren, Escher, Rannen-
berg, Rolfshagen und Roden-
berg alarmiert. 

Ferner wurden zwei RTW, ein 
KTW und der RTH Christoph 4 
zur Unfallstelle geschickt. 

Neben der ersten Unfallmel-
dung wurde auch unter dem 
Stichwort „evtl. Gefahrgut“ für 
die Einsatzkräfte der Alarm 
ausgelöst. 

Da die Autobahn Richtung Hannover voll gesperrt 
war, konnten die Rodenberger mit dem Rüstwagen 
sowie die Bergungsteams gegen dier Fahrtrichtung 
in Lauenau auffahren. 

Für die eingeklemmte Autofahrerin und ihrem Kind 
kam jede Hilfe zu spät, beide erlagen noch an der 
Unfallstelle ihren schweren Verletzungen. Die leicht 
verletzten Fahrer der Sattelzüge wurden von Ret-
tungswagen in eine Klinik transportiert.
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Bezogen auf das Stichwort Gefahr-
gut konnte Entwarnung gegeben 
werden, nur geringe Mengen Flüs-
sigkeit des Stoffes traten aus dem 
Behälter aus. Diese wurden von der 
Feuerwehr aufgenommen. Nach 
ersten Feststellungen handelte es 
sich um flüssigen Kunststoff.

Die BAB 2 wurde in Fahrtrichtung 
Hannover voll gesperrt, es kam zu 
Behinderungen. Der Verkehr wur-
de beidseitig der Autobahn über die 
Landstraßen bis zur Auffahrt Laue-
nau abgeleitet. Gegen 22:30 h wur-
de der Stau innerhalb der Absper-
rung einspurig an der Unfallstelle 
vorbeigeführt.

Das Bergungsteam war mit der 
Bergung sowie dem Aufräumen der 
Trümmerreste bis spät in die Nacht 
beschäftigt. 

Die Rettungsgasse war bis auf we-
nige Ausnahmen gut ausgebildet. 

Nach Aussagen des Bergungs-
personals waren Schaulustige 
(Gaffer) aus den Reihen der Kraft-
fahrer ebenso wie der nahen Ort-
schaftsbewohner sehr abstoßend. 
Auf Nachfrage wollten sie nur mal 
den Unfall sehen und betrachteten 
dabei auch die Toten. Schaulusti-
ge waren selbst mit dem Fahrrad 
durch die Rettungsgasse zum Un-
fallort unterwegs.

Für die Einsatzkräfte wurden zwei 
Notfallseelsorger in das Feuerwehr-
haus Rehren bestellt, da dieser Un-
fall für einige Kräfte eine sehr hohe 
Belastung darstellte.
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